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Kurz über den Autor





Er ist Soziologe, studierte als erstes Wahlfach Theater-Film-Fernsehen, als zweites Wahlfach Politik und schreibt unter anderem Erzählungen, Romane und Gedichte. Für Interessenten gibt es am Ende des Buches eine Liste seiner Publikationen.









Kurz über "Eine


wunderbare Natur"





Der Kurzroman schildert die ereignisreiche Geschichte eines Mannes, der am tiefsten Punkt seines Daseins wieder den Weg zum normalen Leben findet. Eine Person mit besonderen Eigenschaften: Eine wunderbare Natur.






Kurz über "Traumberuf


Schauspielerin"





Die Geschichte von zwei Mädchen, die nur mit eigener Leistung ihren Traumberuf erreichen wollen und dabei nicht wenig Tief und Hoch erleben.




Die Verbindung der beiden Romane: Deren
Hauptpersonen sind fester als hart im Leben.











Eine wunderbare


Natur














I





Es war seltsam, dass Herr Braun, der Kreditmanager der Bank, bei der Adam seit langem Kunde war, mit ihm telefonisch einen Termin vereinbarte, um ihn in seinem Haus zu besuchen!


Zur festgelegten Zeit klingelte es. Adam öffnete die Tür und führte ihn in sein Büro.


Sie setzten sich. Adam schaute ihn kurz an und sprach: "Was verschafft mir die Ehre, Herr Braun?"


"Zuerst möchte ich mich dafür bedanken, dass Sie mir trotz Zeitdruck diesen Termin gegeben haben", äußerte Braun.


"Keine Ursache", sagte Adam und war neugierig zu erfahren, was er zu erzählen hatte.


"Obwohl meine Angelegenheit ziemlich kompliziert ist, versuche ich den Grund meines Besuches zusammenfassend zu erklären, damit Ihre Zeit nicht mehr als nötig in Anspruch genommen wird. Außerdem gibt es Einzelheiten, die ich beim besten Willen nicht ausdrücken möchte. Weil sie sehr persönlich sind."


Adam wartete. Braun fasste seine Gedanken zusammen und redete: "Ohne geringste Chance rechtzeitig zu reagieren, bin ich in eine schwierige Finanzkrise geraten. - Damit alles bei mir wieder den normalen Gang findet, benötige ich ganz dringend Geld. Da Sie mich schon lange kennen und gute Möglichkeiten haben, dachte ich, es wäre vielleicht sinnvoll, mich an Sie zu wenden."


"Sie arbeiten aber..."


Braun unterbrach ihn. "Ich würde gerne, kann aber nicht erklären, warum ich die Bank nicht mit in die Sache einbeziehen möchte."


"Schwer zu verstehen. - Wie viel brauchen Sie denn?"


"Fünfzigtausend."


"Adam dachte nach. Er kannte die Seriosität des Mannes schon lange Zeit. Nach einer kurzen Weile stand er auf. "Einen Moment bitte", sagte er und ging zum Tresor im anderen Zimmer, öffnete ihn, nahm Geld, kam zurück und legte die Scheine vor ihn auf den Tisch. "Zahlen Sie zurück, wann Sie können."


"Wollen Sie keine Bestätigung?"


"Nein. Ich kenne Sie seit langem. Das reicht mir als Garantie."


Braun war voller Freude. "Sie sind großartig. Danke, ich bedanke mich ganz herzlich."


"Also, viel Glück damit und auf Wiedersehen."


"Nochmals vielen Dank." Braun stand auf, steckte das Geld in seine Aktentasche, drückte Adam die Hand und verließ sehr glücklich das Haus.


Was Adam und seine Frau hatten, ein Vermögen im Wert von über 50 Millionen Euro, war für viele, die sie kannten, ein großer Traum, der sich nicht verwirklichen ließ.


Völlig unerwartet stellte sich im Leben von Adam ein schlimmer Verlust in den Vordergrund: Seine von ihm sehr geliebte Frau starb plötzlich an einem Hirnschlag.


In stiller Trauer fand die Beerdigung im engen Kreis und mit einigen Bekannten statt.


Nun äußerten die Leute im Adams-Umkreis unterschiedliche Gedanken:


"Ohne Kinder, ohne richtige Verwandtschaft. Was will er eigentlich mit dem Geld machen", fragte ein Nachbar seine Frau. "Über 50 Millionen! Das würde ich gerne mal im Schlaf sehen", äußerte sie.


"Seit Jahren schaffe ich, renne wie verrückt, gebe mein Bestes und habe immer noch Schulden. Aber er sitzt einfach auf einem riesigen Vermögen", erzählte ein anderer Nachbar seiner Familie.


"Ich würde damit viele Wünsche erfüllen, eine Weltreise machen, die beste Kleidung kaufen", sagte eine Frau dem Freund.


"Du siehst gut aus, bist intelligent und er ist alleine", erklärte ein Vater der Tochter!


Nicht wenige richteten den Blick aus sicherem Abstand auf Adam und wollten gerne wissen, wie es mit ihm weitergeht.


Frau Müller, die Nachbarin von gegenüber - 37, gut aussehend - war eine ganz neugierige Beobachterin. Lange Zeit observierte sie ihn, auch mit einem Fernglas, in seinem großen, palastartig gebauten Haus: riesige Grünfläche mit Wiese, Pflanzen, Blumen, Tannen und Ahornbäume. Fassade geschmückt mit schönsten Zierpflanzen. Swimmingpool. Verschiedene Fantasiemotive in ausgefallensten und teuersten Farben eingraviert an den Wänden. Edle Einrichtung...


Adam, weder Raucher noch Trinker, rauchte nunmehr eine Zigarette nach der anderen, trank viel Alkohol, übergab sich hier und dort, warf Zigarettenreste, Flaschen um sich, weinte wiederholt heftig, kummervoll und litt grenzenlos.


Einer wie er, heute ohne Bindung und die Tasche voller Geld. Das Leben sollte, nach Augen der Beobachter, für ihn paradiesisch sein, die wahre Freiheit und das volle Vergnügen...


"Was ist das für eine Szene, die er da spielt", fragte sich Frau Müller. "Vielleicht war es eine Beziehung der besonderen Qualität. Eine, die weder wieder zu haben noch zu kaufen ist!"


Einige Wochen später gab es in Adams Haus plötzlich eine ganz andere Stimmung. Es schien, als hätte eine große Änderung in ihm stattgefunden. Er stand sehr früh auf, rasierte seinen langen Bart, duschte sich, zog einfache Sachen an, frühstückte und begann das Haus zu putzen. Einige Tage machte er es sauber. Danach erholte er sich einen Tag und führte anschließend unzählige Anrufe.


Am folgenden Tag verließ er das Haus, ging zur Bushaltestelle, wartete fast eine halbe Stunde und fuhr dann mit dem Bus weiter.


"Seit Jahren spare ich Geld", murmelte ein vorbeigehender Nachbar, "um ein Auto wie seins zu haben und er fährt mit dem Bus!"


In der nächsten Zeit war in Adams Haus ziemlich viel los: Unterschiedliche Besucher kamen. Es gab nicht wenige Gespräche. Mehrere Verträge wurden abgeschlossen und Gegenstände hinausgetragen. Schnell ging das Gerücht um, Adam verkaufe alles, was er besitze.


In der Tat verkaufte er in kurzer Zeit seinen gesamten Besitz und verließ den bisherigen Wohnort. Ohne Abschied...
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